
 

  
  
 
 
 
  
 

 
 

Feierabendtreff
Feierabendtreff vom 4. Mai 2010 
Bericht von Markus Geiger 
 
 
 

 
Kunst - filmisch begleitet 
 
Die Film-Künstlerin Anet Nyffeler gab im Wissenstausch 
Einblick in ihr Schaffen. Gegenwärtig beschäftigt sie sich mit 
dem Projekt "Künstler in der Wissenschaft heute - Swiss 
artists-in-labs Programm", das vom Bundesamt für Kultur 
gefördert wird.  
 
Worum geht es dabei? Vier Künstler (zwei Frauen und zwei 
Männer, ausgewählt aus rund 200 Bewerberinnen und 
Bewerbern) arbeiten im Rahmen des Programms neun Monate 
lang in verschiedenen wissenschaftlichen Institutionen aus der 
Schweiz. Im Kontakt mit den Wissenschaftlern sollen dabei 
Projekte entstehen, welche Kunst und Wissenschaft einander 
näher bringen.  
 
So arbeitet ein Musiker an der EPFL Lausanne, wo die 
Schnittstellen zwischen Neurologie und Psychiatrie erforscht 
werden. Eine Bühnenbildnerin beschäftigt sich an der 
Eidgenössischen Forschungsanstalt für Wald, Schnee und 
Landschaft in Bellinzona, wo die Auswirkungen von Flora und 
Fauna durch Klimaveränderung untersucht wird. Im 
Computerlabor Lugano versucht eine Künstlerin, Roboter 
tanzen zu lassen. Ein Bildhauer nimmt die Nuklearforschung 
am Cern in Genf als Inspiration für sein Schaffen. 
  
Anet Nyffeler porträtiert in ihrem Dokumentarfilm die vier 
KünstlerInnen, bringt verschiedene Sichtweisen von 
Künstlern und Forschern ein. Weiter wird gezeigt, wie 
Kunstschaffende zusammen mit Exponenten des 
wissenschaftlichen Umfeldes versuchen, eine 
gemeinsame Sprache zu finden - ein Austausch, der in 
dieser Art einmalig ist. Noch ist das Projekt am laufen, die 
Filmerin konnte aber bereits einen Teil ihrer Arbeit einem 
interessierten Tauschen am Fluss-Publikum präsentieren.  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nächster Feierabendtreff  
Am Mittwoch 2. Juni 2010 um 19:00 Uhr findet der nächste Feierabendtreff im 
Gemeinschaftszentrum Wipkingen statt. 
 

 

 

 

Lockere Gesprächsrunde... 

Anet Nyffeler’s Ausführungen stossen auf 
grosses Interesse 

Vorbote des Frühlings - wir warten nur noch  
auf die wärmende Sonne... 

Freudiges Wiedersehen mit Maggi Albiez, 
lebt glücklich in Thailand 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 


